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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foitet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlet Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiies. 
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Bartels Miſſion beendet 


Die früheren Miniſter wieder in der Regierung — Vor der Beſtätigung durch den Staatspräfidenten 


Warſcha u. Proſeſſor Bartel hat im Laufe des Freitag 
entſcheidende Beſprechungen mit den zukünftigen Mittlie⸗ 
dern feines Kabinetts gehabt. Wie in gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen verlautet, find keine großen Veränderungen in der Inſam⸗ 


mensetzung der Regierung beabſichtigt. Marſchall Pilſudski 
hat bereits erklärt, daß er das Amt des Kriegsmiuiſters 
auch im neuen Kabinett beibehalten werde. Ebenſo wird jeden⸗ 
falls auch Zaleski auf ſeinem Poſten bleiben. 


Indien fordert die Unabhängigkeit 


Ablehnung der engliſchen Zugeſtändniſſe 


Loudon. Der Vollzugsrat des allindiſchen Nationalrates, 
der mit den entſcheidenden Vorarbeiten für die am Sonntag be⸗ 
ginnenden Plenarverhandlungen des Kongreſſes beſchäft'igt iſt, 
hat nach Meldungen aus Lahore cine Eutſchließung vorbe⸗ 


reitet. die in ihren weitgehenden Forderungen alle Befürchtun⸗ 


gen übertrifft und nun auch den Dominionſtatus als nicht weit⸗ 
gehend genug ablehnt, die Teilnahme an einer allgemeinen Kon⸗ 
ferenz mit der britiſchen Regierung verweigert und völlige Un⸗ 
abhangigkeit für Indien verlangt. 

Der Kongreß ſoll jetzt erklären, daß er unter Homerule die 
völlige Unabhängigkeit verſtehe. Der von Pundit Nehru aus⸗ 
gearbeitete Plau eines Dominionſtatus wird fallen gelaſſen und 
der Kongreß gibr — nach der vorbereiteten Entſchließung — der 
Hoffnung Ausdruck daß alle in ihm vertretenen Parteien ihre 


Anſtrengungen ausſchließlich auf die Enlangung der völligen 
Unabhängigkeit richten werden. Der Kongreß erklärt unter an⸗ 
derem den völligen Boykott der zentral und provinziellen ge⸗ 
ſetzgebenden Verſammlungen und erſucht alle an dem Kongreß 
teilnehmenden Perſonen, ſich in Zukunft jeder unmittelbaren 
| oder mittelbaren Teilnuhme an Wahlen zu enthalten, 


| Dieſe Entſchließung trägt vorläufig noch den Namen von 

| Ghandi umd in allen Berichten aus Lahore wird die Auffaſ⸗ 

| fung vertreten, daß die Annahme — velleicht mit geringen 
Aenderungen — kaum noch zweifelhaft ſei. Ghandi hatte bis 
Ende voriger Woche als gemäßigter Vermittler zwiſchen dem 
Extremen und gemäßigten Flügel gegolten, iſt aber nach der 
Beſprechung zwiſchen den indiſchen Führern und dem Vizekön 3 
in das extreme Lager abgewandert. 


Amerikas Botichafter 
in Berlin zurückgetreten 


Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat der ame⸗ 
rikaniſche Bolſchafter in Berlin, Jakob Gould Schur⸗ 
mann, am Freitag von Präſident Hoover ein Telegramm er⸗ 
halten, in dem dieſer das von Schurmann gelegentlich des Prä⸗ 
ſidentenwechſels in Amerika eingereichte Rü cktrittsgeſuch 
annimmt. Botſchafter Schurmann wird Berlin bereits im 
Laufe des Monats Jauuar verlaſſen. Ueber die Frage ſeines 
Nachkolgers läßt ſich im Augenblick noch nichts mit Beſtimmtheit 


ſagen. 
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Botihafter Schurmanu 


Man kann ohne jeden Vorbehalt ſagen, daß der Rücktritt 
des in Deutſchland außerordentlich beliebten Botſchafters Schur⸗ 
mann in Berlin großes Bedauern verurſachen wird, und daß man 
ihn nur ungern ſcheiden ſieht. denn er hat ſich ſeit der Zeit ſei⸗ 
nes Amisankrittes im Juni 1925 die Wortſchügung und das Ber: 
nauen aller derjenigen erworben, mit denen er in Berührung 
kam, ſei es in perſönlicher, ſei es in amtlicher Beziehung. 

E 

Berlin. Botſchafrer Schurmann, der ſich in den 4% 
Jahren ſeiner Berliner Amtstätigkeit um die Verbeſſerung 
der deutſch⸗amerikaniſchen Beziehungen außerordentlich 
verdient gemacht hat, ſteht im 76. Lebensjahre. Trotz dieſes 


auch für einen Diplomaten verhältnismäßigen hohen Alters hat 
er das ſchwere Amt eines Botſchafters ſehr geſchickt und erfolge 
reich verwaltet. Dabei beſchränkte ſich ſein Intereſſe nicht nur 
auf Dinge der Politik und der Diplomatie. In zahlreichen 
wiſſenſchaftlichen Vereinigungen hat ſein Name einen 
außerordentlich guten Klang. In aller Erinnerung iſt noch die 
am 5. Mai 1928 erfolgte Ernennung Schurmanns zum Ehren⸗ 
doktor der Univerſität Heidelberg für Verdienſte, die er ſich um 
die Univerſita: erworben hat. Am gleichen Tage wurde be⸗ 
kanntlich auch Dr. Streſemann zum Ehrendoktor der Uni⸗ 
verſität Heidelberg ernannt. 


Die Deutfchen in Anmänien 


Eine Entſchließung des deutſch⸗öſtlichen Volksrates von 
Rumänien und Siebenbürgen. 

Bukareſt. Der deutſch⸗öſtliche Volksrat von Rumänien und 
Siebenbürgen hat in ſeiner Verſammlung am geſtrigen Freitag 
folgende Entſchlicßung angenommen: Der deutſch⸗öſtliche Volks⸗ 
rat ſtellt mit Bedauern feſt, daß die Bedürfniſſe des deutſchen 
Volkes keinerlei Berückſichtigung von ſeiten der Regierung 
finden. Der Staat erfüllt auf keinen Fall die Verpflichtung, die 
er im Friedensvertrag in bezug auf die Minderheiten 
übernommen hat. Mit tiefer Enttäuſchung und Befremdnis 
muß der deutſch⸗öſtliche Volksrat zur Keuntnis nehmen, daß auch 
der Haushalt für 1930 keine entſprechenden Beträge 
für die kulturellen Bedürfniſſe der nationalen Min: 
derheiten aufweiſt. Das deutſche Volk fühlt ſich dadurch 
in ſeinen Rechtsanſprüchen auf gleiche Behandlung mit den Ru⸗ 
mänen verletzt und legt gegen dieſe Art der Behandlung ent- 
ſchjedendſte Verwahrung ein. Wir werden von unſeren berech⸗ 
tigten Forderungen nie ablaſſen, bis der Staat ſeine Verpflich- 
tungen gegennber den nationalen Minderheiten voll erfüllen 
wird. 


Die japaniſche Flottenabordunng 
iu London 


London. Die japaniſche Abordnung für die Londoner Flot⸗ 
tenkonferenz unter der Führung des früheren Miniſterpräſiden⸗ 
ten Wakatſuki und des Marineminiſters Admiral Taka⸗ 
rabe it am Abend des Freitags in London eingetroffen. Auf 
dem Waterloobahnhof hatten ſich der ſtändige Anterſtaatsſekre⸗ 
tär im britiſchen Auswärtigen Amt. Sir Ronald Lindſey, 
auch in Vertretung des Miniſterpräſidenten, ſowie ein Vertreter 
der Admiralität zur Begrüßung eingefunden, 


Rücktritt des belgiſchen Kolonialminifters 

Der belgiſche Kolonialminifter Paul Tſchoffen iſt wegen des 

Zuſammenbruches eines Lütticher Bankhauſes, deſſen Auſſichts⸗ 
rat er angehört, zurückgetreten. 


Der engliſch-ruſſiſche Notenaustanich 


Londou. Das Foreign Office veröffentlicht den Text der 
zwiſchen dem neuernannten ſowjetruſſiſchen Botſchafter in Lon⸗ 
don, Sokolnikow, und dem Außenminiſter Henderſon am 
20. Dezember gewechſelten Noten, die ſich auf die politiſche Pro» 
paganda bezogen. Die Noten neymen Bezug auf den Artikel 
16 des am 8. Auguſt 1924 zwiſchen England und Rußland ab⸗ 
geſchloſſenen Hauptvertrag, worin beide Regierungen ſich feier 
lichſt zu ſichern, in gegenſeitiger friedlicher Freundſchaft 
zu leben und jedes der Geſetze zu achten. Der Notenwechſel ſtellt 
feſt, daß auch die auswärtigen britiſchen Reichsteile Kanada, 
Aujtralien, Neuſeeland, Südafrika, Irland und Neufundland auf 
der gleichen vertraglichen Grundlage die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zur Sowjetunion aufzunehmen berechtigt Jeien. 


Aeberraſchende Sicherheitsmaßnahmen 
in Jeruſalem 

London. Eine Kompagnie des Northamtonſhire⸗Regiments 
iſt am Freitag in kriegsmäßiger Ausrüſtung in die Alt⸗ 
ſtadt von Jeruſalem eingerückt und hat alle ſtrategiſchen Punkte 
besetzt. Daneben har die britiſche Polizei einen umfangreichen 
Sicherheitsdienſt eingetichtet. Dieſe ungewöhnlichen 
Maßnahmen, die nach den vielfachen Zuſicherungen der völli⸗ 
gen Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung 
ziemlich überraſchend kamen, werden damit begründet, daß im 
Zuſammenhang mit den Gedenkfeiern für den früheren Miniſter⸗ 
präſidenten des Irakgebietes. Sir Abdul Buhſin, der vor 
einiger Zeit Selbſtmord beging, eine ungewöhnlich große 
Anzah! von Arabern nach Jeruſalem gekom- 
men iſt und die letzten Unruhen bei ähnlichen Feiern zu 
Ehren des Verſtorbenen ägyptiſchen Miniſterpräſidenten Za⸗ 
glul Paſcha ihren Anfang genommen hätten. 


Rußland nnd Maxim Gorki 


Kowno. Wie aus Moskau amtlich gemeldet wird, hat die 
Vereinigung der ruſſiſchen Dichter in Nowoſibirsk in der Zeit⸗ 
ſchrift „Naſtojaſche je“ einen Artikel veröffentlicht. in dem 
der ruſſiſche Dichter Maxim Gorki heftig angegriffen wird. 
Es wir erklärt, daß Gorki an der Spitze der Antſſowjet⸗Bewe⸗ 
gung ſtehe und das Sprachrohr der weißgardiſtiſchen Elemente 
ſei. Der Angriff der ſibiriſchen Dichter gegen Gorki, fo heißt es 
weiter, werde auch von ruſſiſchen kommuniſtiſchen Organ iſatio⸗ 
nen unterftüßt, die der Anſicht ſeien, daß, wenn Gorki überzeug⸗ 
ter Anhänger des Somjetregimes fei, er nicht in Italien leben 
dürfe, wo die Arbeiterklaſſe durch den Faſchismus unterdrückt 
werde. Das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei der 
Sowjetunion hat ſich jetzt mit dieſer Angelegenheit befaßt und 
der genannten Zeitſchrift das Erſcheinen unterſagt. Den Füh⸗ 
rern der kommuniſtiſchen Organisation in Nowoſibusk wurde ein 


ſcharfer Verweis erteilt. 


Polniſcher Offiziersbeſuch iu Frankreich 


Paris. Am Freitag find in Paris 150 polniſche Re⸗ 
jerveoffigiere eingetroffen, die der nationalen Vereinigung 
franzöſiſcher Reſerveoffiziere einen Beſuch abſtatten. Das ſehr 
reichhaltige Empfangsprogramm ſieht u. a. einen Beſuch beim 
Staatspräſidenten, beim Kriegsminiſter und der 
Schlachtfelder von Verdun vor. 


Aufhebung der Exterritorialität 


N in China 

Berlin. Wie ein Berliner Abendblatt aus Nanking meldet 
hat der politiſche Zentralrat in einer außerordentlichen Sitzung 
beſchloſſen. am 1. Januar einen Erlaß zu veröffentlichen, durch 
den die Exterritorialität aufgehoben wird und die 
in China anfäſſigen Ausländer den chineſiſchen Gerichten 
unterſtellt werden. Ein mit dieſem Erlaß verkündetes Geſetz 
regelt die Rechtsverfahren zwiſchen Chineſen und Ausländern. 


Kommuniſtiſche Verſchwörung in Korea 
Tokio. Die japanische politiſche Polizei hat in Söul eine 
kommuniſtiſche Verſchwörung entdeckt, die die Aufgabe hatte, in 
Korea Unruhen gegen die japuniſche Regierung hervorzurufen. 
Bisher wurden 60 Perſonen verhaftet. Die Leiter der Verſchwö⸗ 
rung, angeblich Sowfetruſſen, find nach Rußland geflüchtet. 


Primo de Rivera kritt nicht zurück 

London. Die ſpaniſche Geſandtſchaft in London gibt be 
kaumt, daß fein Grund für die Annahme beſtebt. daß der Wi: 
niſterpräſident, General Primo de Rivera, in irgendwie 
absehbarer Zeit ſein Amt aufgeben werde, oder daß Primo de 
an überhaupt eine ſolche Möglichkeit in Ausſicht genommen 
abe. 


Manöver, Andenken“ 


Die Handgranate im Getreide. — 1 Toter, 2 Verletzte. 


Im Dorfe Jezowo bei Rudnik am San war der Land⸗ 
wird 5 Pikula mit dem Dreſchen beſchüftigt, wobei ihm 
ſeine beiden Töchter behilflich waren. 1 ich ertönte ein 
lauter Knall und die drei ahnungsloſen Menſchen ſtürzten 
blutüberſtrömt darnieder. Als Hilfe herbeikam, ſand man 
den Vater als verſtümmelte Leiche vor Die beiden Töchter 
wiejen ſchwere Wunden am ganzen Körper auf. Die Unter: 
ſuchung ergab, daß Pikula beim Dreſchen auf eine im Ge⸗ 
treide beſindliche Handgranate geſchlagen Hatte, worauf die 
Exploſion erfolgte. Die Handgranate war beim letzten dies⸗ 
jährigen Manöver von einquartierten Soldaten in der 
Scheune zurückgelaſſen worden. 


Die Folgen der Rheinlandbeſatzung 


Die rheiniſchen Frauenverbände 5 bei den zuſtän⸗ 
digen Stellen in Paris und London Schritte unternommen, 
um die Anterhaltsbeiträge für die 15 000 unehelichen Kin⸗ 
der zu erhalten, die die Beſatzungstruppen in den beſetzten 


— 


Der Führer der dentſchen Delegation 
zur Schlußkonferenz im Haag wirb Reichsaußenminiſter Dr. 
5 Curtius ſein. 


S andere Generation 


| ROMAN: vor ISCHNEHDER-FOERSTL! 
DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU 5A 
i20. Fortſetzung.) 


Er ſtreifte ärgerlich eine Biene ab, die ihm über den 
Aermel kroch Aber er zerdrückte ſie nicht und ſah ihr nach. 


wie ſie nach einem der Lindenbäume flog. „Der Dorfbacher 
Di Leute, daß fie einander auf die Füße treten, und feine 

Bielen find leer, als ob nie ein Grashalm daraufgeſtanden 
hätte Alles glattweg eingefahren Den geniert's nicht, 
wenn's heut nacht aus tauſend Schläuchen ſchüttet.“ 

„Er würde dir gewiß welche von ſeinen Mägden leihen.“ 

„Der Dorfbacher mir Mägde leihen? Mir? Dein Herr 

etter dein Onkel. oder was er fonft iſt! Der läßt feine 

ute lieber faulenzen, als daß er mir auch nur einen ein⸗ 
zigen davon zur Verfügung ſtellte“ 

„Haft du ihn ſchon einmal darum gebeten?” 

„Gebeten? Wenn ich ihn ſeh', mache ich kehrt oder zum 
mindeſten einen großen Bogen, und wenn er mich ſieht. tut 
er desgleichen Ich rücke meinen Hut nicht, und er macht'⸗ 
ekenfo. Jh bin der „Ebracher“ und er „der Herr von Dorf: 
bach“ dleſer — dieſer Bauernſchädel“ 

„Aber er hat's weit gebracht.“ 

Karl fuhr auf, als hätte ihn die Biene vorher geſtochen 
„Weit gebracht! Ein Kunſtſtück, wenn er nur den Mund 
aufzumachen draucht, dann fliegt's ihm ſchon herein Die 
Felder laufen ihm beinahe die Haustüre ein, und die Wieſen 
ſtehen ihm bis zum Stall. Der Schatten ſeines Waldes reicht 
ihm am Abend bis ans Hoftor, und das Viehzeug vermehrt 
ſich bei ihm wie das bes Erzvaters Jakob im Alten Teſta⸗ 

ment Und dabei hat dieſer Menſch für niemand zu forgen 
auf Gottes weiter Erde als für ſich ſelbſt“ 

„Und ſeine Frau und leinen Sohn!“ ſprach Lena zu Ende 

„Die Frau wird nicht allzuviel brauchen! Ausſehen tut 
fie wenigſtens nicht danach, als ob fie große Anſprüche ſtellte“ 

Qu ſiehſt fie wohl öfter?“ 

„Sehen? — Nun ja, ſo auf zwanzig Meter Diſtanz; wenn 
ich van vorbeireite oder fo. Geſprochen hab ich fie noch nie: 
mals. 

„Auch nicht gegrüßt?“ 

Karl von Ebrach wurde ärgerlich. 

überflüffige Frage. Selbſtverſtändlich 


„Das war eine völlig 
grüß ich ſie, einmal, 


* 
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Der Brand im Weißen Hans 


Im Weftffligel des Weißen Hauſes in Wafhington. dem Sitz des amerikaniſchen Präsidenten, brach am Weſhnachtsaberd ein 
Brand aus, der beträchtlichen Schaden anrichtete und auch das Arbeitszimmer des Präſidenten Hoover in Mitleidenſchaft zog. 


Alle wichtigen Akten ſowie das hiſtoriſche Material der Staatskanzlei konnten rechtzeitig 


Scherheit gebracht n. — 


ur 


Unfer Bild zeigt, unten: das Arbeitszimmer des Präſidenten Hoover; oben: eine Anſicht des Weißen Hauſes. 


Die franzöſtiſchen 

Die rheiniſchen 
Frauenverbände beabſichtigen deshalb, bei den Gerichten in 
Paris und London Klagen anzuſtrengen und, falls auch 
das nicht erfolgreich fein ſollte, die Angelegenheit beim 
Völkerbund anhängig zu machen. 


rheiniſchen Gebieten zurückgelaſſen haben. 
Aemter haben eine glatte Abſage erteilt. 


Was alles paſſiert: 
Die „Rezepte“ der Frau Kowalski. 

Ein ſonderbarer Fall wurde dieſer Tage vor dem 
Bromberger Bezirksſtrafgericht verhandelt. Angeklagt war 
ſeitens der Staroftei die Frau des Arztes Kowalſki aus 
Kruſchwitz, weil ſie in Abweſenheit ihres Mannes, trotzdem 
fte non dez ärztlichen Wiſſenſchaft keine Ahnung Hat, ſelber 
Kranken Rezepte verſchrieben hat, die zum Teil ſchähliche 
Beſtandteile enthielten. Der Vertreter der Staroſtei er: 
klärte vor Gericht, daß die Folgen dieſer „Rezepte“ äußerſt 
fatal hätten ſein konnen, wenn die betreffende Dame etwas 
größere Mengen der ſchädlichen Beſtandteile „verordnet“ 
hätte. 

Das Gericht verurteilte Frau Kowalſki zu 500 Zloty 
Strafe und Tragung der Gerichtskoſten. 


eil fie eine Frau iſt, und dann auch, weil ich doch weiß, daß 
ſie zu deinen Verwandten gehört. 

Mr hob feine Hand an ihre Wange. „Ich danke dir, 
arl!“ 

Er ſah fie überraſcht an Tränen liefen ihr über die Backen 

„Was iſt? — Du erregſt dich ſeit neueſtem über jede 
Bagatelle. Das darfſt du dir wieder abgewöhnen. Die 
Gerda läßt den Marbot in ein Sanatorium bringen. Trude 
hat ſie darum gebeten. Ich denke, du wirſt nichts dagegen 
haben, wenn ſich meine Schweſter in der Zwiſchenzeit bei 
uns erholt“ 

„Deine Frage war fo überflüſſig wie die meine vorher,“ 
ſagte fie freundlich. 

Er wurde veriegen Er unterſchätzte ſie noch immer 
„Lore⸗Lies — Vater meint es wenigſtens — wird mög: 
licherweiſe auch noch einmal irgendein Aſyl benötigen “ 

„Es ift auch für die Lore⸗Lies noch Platz.“ ſagte fie gütig 

Der alte Ebrach, der vom Walde kam, ſah mit Erſtaunen 
daß ſein jüngfter Sohn feine Frau auf die Stirn küßte und 
ihr die Kiffen unter dem Ricken zurechtſchob Er machte 
einen Umweg und harte ein Lächeln um den Mund, als er 
zur Giebelſtuͤke hinaufſtie „Das Leben es hat auch Luft 
nach Leid,“ ſagte er vor ſich hin. Aber er konnte ſich des 
Dichters nicht mehr entſinnen. don dem das Wort ſtammte 

Deer alte Dorfbacher aber konnte andern Tags feine Roſen⸗ 
ſchere nicht mehr finden die ihm dor lauter Verblüffung aue 
der Hand gefallen war, als der junge Ebrucher ihn grüßte 
— Wahr und wahrhaftig! Er war vorbeigeritten und 
hatte feinen Hut gezogen. Der Dorfbacher zwickte ſich in 
die Finger, ob er auch gewiß nicht träume „Autſch,“ ſagte 
er, und noch einmal „Autſch!“ und zog den rechten Fuß bis 
zum Knie hoch. Etwas weniger kräftig hätt's auch getan 

„Hat dich etwas gebiſſen, weil du tanzt?“ lachte hinter 
ihm eine Greiſinnenſtimme 

„Halt du was geſehen?“ 

„Was geſehen?“ 

„Wie er mich grüßte!“ 

„Wer grüßte?“ 

z Der Herr Vetter drüken!“ Er wies mit dem Daumen 
nach rückwärts, wo die Ebrachſche Befitzung lag. 

Sie ſtreichelte ſeinen weißen Kopf. „Das war brav von 
ihm. nicht wahr Vater? Das war brav! — Da konnte man 
ihm auch etwas Liebes dafür tun. Er hat nach eine Maſſe 

eu auf ſeinen Feldern liegen Das unſere iſt ſchon drinnen 
Es wird ihm an Leuten fehien. Könnteſt du nicht fragen 
laſſen, ob er weiche brauchen kann?“ 


| Der Poſtbote ftiftet ein Leprakrankenhans 


En Wohltäter gang ſeltener Art iſt der Londoner Poſtbote 
Fred Cardinal, und wenn alle Menſchen dächten und handelten 
wie dieſer einfache Briefträger, fo gäbe es kaum noch Armmt und 
Not auf Erden. Sicbzig Mark beträgt ſein Wochenlohn, und 
doch gelang Curdinal das ans Wunderbare grenzende KRunfiftild, 
innerhalb dreier Jahre von dieſem Verdienſt rund 5000 Mark 
zu jparen. Der Poſtbote dachte aber nicht daran? dieſes Gelb 
als Notgroſchen zu betrachten, ſondern er überwies den geſam⸗ 
ten Betrag an das Krankenhaus im füdindiſchen Manamadura: 
„Als Grundſtock für eine Leprakranken⸗Abteilung.“ Das Hoſpi⸗ 
tal nahm die Spende mit Dank an und richtete ſoſort eine 
Baracke für Ausſätzige ein. Dadurch kam die Mitteilung von der 
Opferfreudigkeit des Londoner Poſtboten in die Zeitungen, und 


Cardinals Kollegen erfuhren von ihr Auch ie eue 
Mr en beiſteuern und die vorgenommene Sammlung 


batte enen derartigen Erfolg, daß Cardinal kürzlich Urlaub 
nehmen konnte, um auf ſeine Koſten nach Indien zu fahren 
und in Manamadura der Eröffnung „ſeiner“ mit allen erforder⸗ 
lichen Hilfsmitteln ausgeſtatteten Lepraſtation beizuwohnen. 


Das Honorar für Remarque 


Der Verfaſſer des vielbeſprochenen Buches „Im Weſten nichts 
Neues“, Erich Mara Remarque. hat bisher mit feinen Buch⸗ 
auflagen im In⸗ und Ausland 1200 000 Mark verdient. Von 
dieſer Summe aber wurden von ihm 500 000 Mark von der 
Steuerbehörde angefordert, ſo daß ihm als Reingewinn noch die 
Summe von einer Million verbleibt. 


— — — —ͤ— SERNERGE — — — — 


„Wie er's nimmt.“ Der Dorfbacher kraute ſich hinter den 
Ohren. „Die Annemie ſoll hinübergehen und fragen. — 
Nein ſagen kann er dann immer!“ 

Aber er ſagte nicht nein. 

Am Nachmittag ſchafften Dorfbachſche Mägde auf Ebrach⸗ 
ſchen Wieſen. Es kam alles, ohne einen Tropfen naß zu 
kriegen. unter Dach 

Bei Nacht aber goß es in Strömen. — Karl von Ebrach 
empfand ein Gefühl der Dankbarkeit gegen die Verwandten 
ieiner Frau. Der erſte Schritt zur Verſöhnung war getan. 
Und alles um einer Bagatelle willen. Der junge ſchwarz⸗ 
haarige Ebracher hatte den weißköpfigen Dorfbacher ge⸗ 
grüßt. — Fünf Jahre hatte er dazu gebraucht, um dieſe 
Kleinigkeit zu bewerkftelligen ber nun war's geſchehen. 

Karl von Ebrach fand, daß die Verwandten ſeiner Frau 
viel weniger dickköpfig waren als er bisher immer gemeint 
hatte. Aber er kleidete ſeine Erkenntnis nicht in Worte. 
Lena erfuhr nicht das mindeſte davon. 

Am Abend kam Trude Marbot. — Niemand hatte von 
ihrer Ankunft gewußt. Abgehetzt. mit brennenden Flecken 
auf den Wangen, ſtand ſie im Flur und fragte nach ihrem 
Manne 

Der General hielt fie an der Treppe zurück „Sei ver⸗ 
nünftig. Kind! Die äreſte Gefahr iſt fo Gott will, vorüber. 
Du würdeft ihm nur fchaden, wenn du fo unvermutet bei 
ihm eintrittſt Mon muß ihn vorbereiten. Auch Freude 
kann für ihn tödlich ſein“ 0 

„Nur Sehen. Vater!“ fie lehnte am Stiegengeländer und 
hatte die Augen naß von Tränen. 

„Heute nicht mehr! — Du mußt an ihn denken. Nicht nur 

an dich Das iſt die wirklich große Liebe Trude“ 
Es gelang ihr kaum mehr. ſich aufrecht zu halten. Die 
Schwäche trieb ihr den Schweiß aus allen Poren. Aber ſie 
zögerte noch immer in das Zimmer zu treten dae Karl ges 
öffnet hielt Lena fand endlich das er's ende Wort „Wenn 
er ſchläft. führe ich dich hinauf Trude — Nicht wahr Vater! 
Und dann kannst du die ganze Nacht bei ihm fein. Er 
wacht nicht auf bis zum frühen Morgen 

Trude aß etwas Weniges mit Ueberwindung Sie glaubte 
an den Biſſen zu erftiden Sie weilte in dem Haufe, in dem 
ihr todktranker Mann tag, und hatte ihn noch nicht einmal 
geſehen Der ſchwere Rotwein, den Lena in ihr Glas lchenkte, 
machte, daß ihre Gedanken Ineinander ſcchwammen Als aus 
der Kinderſtude nebenan ein Weinen erklang. ſchiuchzte fi⸗ 
auf. (Fortſetzung folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 


r. 


* 


— Der bieſige K. S. ruft 


Apothekendienſt 
am Sonntag, den 29 d. Mts., hat die Stadtapotheke. 


Gehilſenprüfung im Gärtnerfach. 

. :0:Bor der Prüfungskommiſſion der Schleſiſchen Land: 
wirtſchaft»kammer beſtanden ihre praktiſche und theoretiſche 
Gehilfenprüfung im Gartnergewerbe die Kandidaten 
Arnold Nawrath und Martin Miſera aus Siemianowitz mit 
dem Prädikat „gut 


Von der Gemeindeſchwimmanſtalt. 

In der vor einigen Monaten von der Gemeinde reno⸗ 
vierten, dem Publikum geöffneten Schwimmanſtalt in der 
Hüttenanlage, iſt der Beſuch planmäßig zuſammengeſtellt, 
und zwar vom 1. Januar bis zum 30. April, während der 
Werktage folgend: Von 8 —10 Uhr für männliche, von 10 
bis 12 Uhr für weibliche, von 1416 für weibliche, von 16 
bis 18 für männliche, und an Sonnabenden von 18— 20 Uhr 
für männliche Perſonen. Vom 1 Mai bis 31. Auguſt iſt die 
Verteilung folgende: Von 7-930 Uhr für männliche, von 
9.30—12 Uhr für weibliche, von 14-16 für weibliche, von 
16—18 fur männliche, und an Sonnabenden gon 18—20 
Ahr für männliche Perſonen. Vom 1. September bis zum 
31. Dezember iſt die Stundeneinteilung dieſelbe, wie vom 
1. Januar bis zum 30. April. Die Eintrittskarten welche 
für % Stunden Badenutznützung gelten, koſten für Perſonen 
über 14 Jahre 40 Groſchen und unter 14 Jahre 20 Gro⸗ 
ſchen. Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt. Das 

us⸗ und Ankleiden darf nur in den dafür zuſtehenden 
Zellen erledigt werden. Das Verlaſſen dieſer zum Schimm⸗ 
baſſin oder zur Duſche iſt nur in vorgeſchtiebener Badeklei⸗ 
dung geitattet. Vor Benutzung des Baſſins muß eine jede 
Perſon ihren Körper gründlich reinigen. Das Mitnehmen 
von Seife und Bürſte ins Schwimmbaſſin iſt nicht geſtattet. 

Verboten iſt das Untertauchen anderer Perſonen unters 
Waſſer, das Tabakrauchen, das Springen von der Galerie, 
das Lärmen, Verunreinigung des Baſſins, das Waſchen der 
Badekleidung im Baſſin, das Mirbringen von Hunden in 
die Halle, der Eintritt von Perſonen im betrunkenen Zu⸗ 
ſtande. mit unſauberer Kleidung, und ſolchen. welche mit 
anſteckenden Krankheiten behaftet jind. Außerdem muß je⸗ 
der Beſucher die angebrachten Anordnungen innehalten. 
Eine jede Perſon, welche Beſchädigungen verurſacht iſt da⸗ 
für haftbar wiederum haben Perſonen, die geſchädigt wer⸗ 
den (Diebſtahl ader Verlorengehen) keine Berechtigung, von 
der Gemeinde eine Entſchädigung zu fordern. Obiges tritt 
vom 1. Januar in Kraft und iſt bis auf Widerruf gültig. 


Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr. 

o- Erne ſchone Weihnachtsfeier veranſtaltete die Fre willige 
Feuerwehr von Siemianowitz im Uherſchen Saale. Beim ſtrah⸗ 
lenden Weihnachtsbaum wurde zunächſt das ſchöne Weihnachts- 
lied „ Stile Nacht, he lige Nacht“ gelungen. Hierauf hielt der 
eri Vorſitzende Kowalit eine Begrüßungsanſprache, in welcher 
er auf die Bedeutung des Abends hinwres und den Spendern 
für die erftifteren Gaben dankte. Die Geſangsabteilung, unter 
Leitung des Lehrers Kopel. brachte verſchedene Woihnachts⸗ 
lieder zu Gehör, welke reichen Beifall ernteten. Hierauf ſolgte 
der Ausfauſch von Geſckenken unter den akriven Mitgliedern und 
die allgemeine Virloſung welche den glücklichen Gewinnern 
außer anderen ſd onen Ceſceuken ein Faß Ber und drei Puten 
Mate Während der Verloſung ſprach der Schriftführer Pro⸗ 
nobis noch ernige Worte zu Ehren der Frauen der Wehr Nach⸗ 
dem noch der Weihnachtsbaum verſteigert wurde, traten die 
Teilnehmer den Heimweg an. 


Erfter Schwimmverein. 

. Obiger Klub halt am morgigen Sonntag vormittags 
A Uhr, im Generlickſchen Saale die fällige Quartalsverſamm⸗ 

ab Am Abend findet in dem elben Saale die diesjährige 
. Achtsfeter ſtatt. Anfang 6 Uhr abends, 

Weihnachts feie:n. 

:5: Am heutigen Sonnabend veranſtaltet der Hütten⸗ 
geſangverein im Saale von „Zwei Linden“ eine Weih⸗ 
nachtsfeier wozu alle Mitglieder mit ihren Angehörigen 
herzlichſt eingeladen find. Die Feier ſelbſt wird mit einem 
Tanzvergnügen beſchloſſen Beginn 6% abends. Einlaß 
wird nur gegen Vorzeigung der Einladungskarte gewährt. 
eb am Zuligen Abend 
eine geſamten Mitglieder ne ihren Angehörigen zu 
Fr Weihnachtsfeier, die im Saale von Prochotta ftatt: 
findet, zufammen. Hierfur hat der Veranſtalter ein um: 
d Programm aufgeſteut Beginn um 7 Uhr 
abends. 


Weihnachten im Knappſchaftslazarett Siemianowig. 
:5: Die Lazarettinſaſſen des Stemianowitzer Knapp⸗ 
aftslazaretts ſind in dieſem Jahre ſeitens der Knapp⸗ 
(daltsverwaltung reichlich beſchenkt worden Die Ver⸗ 
Königs⸗ und Laurahutte ſpendete ihren Kranken 
Beträge von 15 bis 50 Zlotn. Hohenlohewer e, weiche das 
Lazarett mit faft 70 Prozent Verunglückter belegt haben, 
hielten Geldſpenden bis zu 2,50 Zloty für auste chend. 


Vom Kindheit⸗Jeſu⸗Verein. 

2s Der Kindheit⸗Jeſu-Verein der Kreuzkirche von Sie⸗ 
mianowit überraſcht die Freunde und Gönner des Vereins 
am 1. Januar, nachmittags 6 Uhr, im Vereinshaus mit 
einer Theateraufführung zugunſten der Heidenmiſon. Es 
kommen zur Aufführung: „Der Ruf Gottes“ Religiöſes 
Drama in einem Alt von P J. Baetman, ferner „Wie 
kaun man Neger welß waſchen“, Schaufpiel für Kinder zum 
Beſten der Negermiſſion. Dann ein Kinderreigen und 
„Der Lehrer von Neithaufen“, Schwank in zwei Aufzügen. 
Kinde rvorſtellung am Sonntag, den 29. d. Mts., nachm. 
4 Uhr. Wegen des guten Zweckes wird um rege Beteili⸗ 


gebeten. 
2 1 Evangeliſcher Jugendbund. 

“ Am Montag abends verfammmelten ſich im Gemeinde 
ee die einen hen Irgend en 
des zu einer ſchlichten Adventsfeier, die einen fpummungsvollen 
Verlauf nahm. Nach dem Abſingen einiger Lieder erfolgte die 
Enibeſcherung der Erſchienenen Darauf wurden noch einige 
Stunden im beſter Stimmung verbracht. 


Proteſtverſammlung. 

⸗o⸗ Die Handwerker⸗Innungen von Siemianowitz 
nehmen an der Proteſtverſammlung des Schleſiſchen In: 
nungsverbandes, welche am Sonntag den 29. Dezember 
Is., 10 Uhr vormittags, im großen Saale der Reichshallen 
* — gegen die hohen Steuerabgaben ſtattfindet, 
tei 


einigte 


Eine Weihnachtsüberraſchung 


„3“ Liga ſchlügt „A“⸗Klaſſe — Die Laurahütter Boxer rüſten — Sonſtige Neuigkeiten 


Slonsk Laurahütte ſchlägt Iskra Lanrahütte 4:2 (2:2). 


- Das, was ſich der K. S. Slonsk vorgenommen hat, iſt 
ihm gelungen. Der ſchärfſte Ortsrivale iſt geſchlagen worden, — 
welch eine Weihnachtsfreude für den geſamten K. S. Slonsk. 
Vorgenommen zu ſiegen, hat ſich der K. S. Iskra ja auch, aber 
zwar war der Wille ſtark, doch das Fleiſch war ſchwach. Der 
Beſſere ſiegte und das war der Wunſch aller Laurahütter Fuß⸗ 
ballfanatiker. Im Verhältnis zu den letzten Fußballbegegnun⸗ 
gen war dieſes Lokalderby ſpieleriſch auf einem höheren Niveau. 
Wir wollen nicht jagen, daß die obigen Mannſchaften ein 
Klaſſenſpiel vorgeführt haben, aber man ſah doch einigermaßen 
ein Fußvallwettſpiel. Was beſonders angenehm auffiel, war 
das faire Spiel beider Mannſchaflen, mit Ausnahme von Led⸗ 
won (Iskra), der ſich durch rohes Spiel freie Luft verſchaffen 
wollte. Dadurch machte er ſich bei den zahlreichen Zuſchauern 
recht unbeliebt. Vergeſſen darf er nicht, daß das Decken eines 
Spiels erlaubt iſt und dieſes durch Wegſtoßen mit den Händen 
oder Hacken nicht vereitelt werden darf, Hier muß er feinen 
Geiſt walten laſſen. Sonſt vertrugen ſich beide Vereine recht 
gut. Iskra Laurahütte präſentierte ſich in dieſem Treffen in 
der denkbar beſten Beſezung. Rotkegel 2, welcher augenblicklich 
zum Urlaub weilt, verftärfie die Reihen. Auch die zwei ande: 
ten Soldaten, Kaſparek und Grziwotz, waren mit von der Par: 
lie. Verloren hat das Spiel die Verteidigung, die viel zu ſchwach 
war, um den gefährlichen Sturm der Slonsker im Schich halten 
zu kön wen. Beide verfügen wohl über einen weiten Schlag 
aber die Sicherheit in der Abwehr fehlt ihnen gänzlich. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird dadurch auch der Tormann unſicher gemacht. 
In der Läuferreihe war Bohn der beſte Sein Spiel war von 
Beginn bis zum Schluß ein fleißiges. Verſagt hat in dieſem 
Spiel der ſonſt gute Grziwotz, der ſich gar nicht zuſammenfand. 
Auch Kaſparek war nicht in gewohnter Form. Im Sturm waren 
Bregulla und Ledwon noch die beiten. Kandzia als Sturmführer, 
war gegen ſeinen ſtabilen Gegner, dem Mittellaufer Gnielczyt, 
viel zu klein und ſchwach. Die Halbflügelſpieler Wollny und 
Rotkegel 2 hat man ſchon beſſer geſehen. Der geſamten Elf 
fehlte die Führung. Das Rückgrad iſt viel zu ſchwach. 

Beim Sieger vernahm man zunächſt einen vorbildlichen 
Eifer, der zum Erfolge führen mußte. Die Slonskelf iſt zur 
Zeit auf dem beiten Wege zur Beſſerung und ſollte fie in der 
Beſetzung eine längere Zeit zuſammen ſpielen, jo wird ſte noch 
io manche Ueberraſchung liefern. Auffallend gut fpieiten Pyrek. 
CTzwaka. Czakanski, Firlus und Masczyk. Der Erſtere, der allein 
drei Tore ſchoß hat noch eine gute Zukunft. Das Täuſchungs⸗ 
vermögen und der Schuß ſind beim genannten Spieler einzig. 
Czakainski, als Sturmführer, verſah den Poſten ſehr gu. Der 
Rechtsaußen Czwaka diente mit guten Vorlagen. Nieten im 
Sturm waren Melet und der Lintsaußen. In der Läuferreihe 
waren Firlus und Masczyk gut am Poſten Der Mittelläufer 
Gnielczyk, eine körperlich gut entwickelte Größe, war der geiſtige 
Führer der Siegerelf. Nur zum Schluß machte er Ihlapp. Die 
Verteidiger waren Durchſchnittsſpieler. Sehr ſchwach zeigte ji 
der Tormann, der eine große Unruhe an den Tag legte. Insge⸗ 
ſamt war die Mannſchaft viel einheitlicher als die des Gegners 
und ſiegte verdient. 

Der Spielverlauf. 

Gleich nach dem Anſtoß entwickelte ſich ein lebhafter Kampf. 
Iskra, mit den Platzverhaltniſſen beſſer vertraut, hatte ein 
kleines Uebergewicht, welches jedoch mit keinem Torerfolge zum 
Ausdruck gebracht wurde. Langſam taute auch Slonsk auf, ſo 
daß das Spiel einen offenen Charakter bekam. In der 18. Mi⸗ 
nute gelang Ledwon ein Durcharuch. der zum 1. Tore verwan⸗ 
delt wurde. Nicht lange darauf erfolgte durch Pyrek (Slonst) 
der Ausgleich. Der Kampf blieb trotzdem in allen Phaſen offen 
und geſtaltete ſich immer intereſſanter Ein zweiter Treffer ge⸗ 
lang den Iskranern aus kurzer Entfernung. 2:1 für Iskra. 
Slonsk verschärfte fein Tempo und begann an zu drängen. 
Czwaka konnte noch bis zur Pauſe einen ſchönen Schuß anwen⸗ 
den, welcher im Iskrator landete. Ausgleich 2:2 und gleich⸗ 
zeitig Halbzeit Nach der Pauſe ſah man die Slonsker mehr im 
Vorteil. Der Sturm, welcher gut zuſammenſpielte, machte die 
Hinterdeckung des Gegners mürbe. Die Verteidigung des Platz⸗ 
beſitzers wurde überlaſtet und konnte nur in den ſeltenſten Fällen 
die Situationen vor dem Tore klären. Zwei weitere Tore, 
welche von Pyrek geſchoſſen wurden erhöhten die Torzahl auf 
4:2, Der Sieg war demnach den Slonskern nicht mehr zu neh⸗ 
men. Zum Schluß verfuchte die Iskraelf ſich nochmals zuſam⸗ 
menzunehmen, was auch gelang Doch die Slonsker verlegten 
ſich in die Defensive und ſpielten auf Zeit, was auch taktiſch gut 
war. 4:2 lautete das Endergebnis für den K. S. Slonsk und 
von ihren Sympathikern ſtark umjubelt, verließ der Sieger den 
Platz. Auf der anderen Seite vernahm man blaſſe Geſichter. 
Schiedsrichter Kal inowski konnte nicht gefallen. 

K. S. Iskra Reſerve — Glonst Reſerve 4:1 

K. S. Iskra 1. Igdm. — Slonsk 1. Igdm. 2:1 

K. S. Iskra 2. Igdm. — Slonsk 2. Jgdm. 2:2. 

Hochbetrieb auf der Gemeindeeis bahn. 

5: Wie programmäßig ſetzte in den Vortagen vor den Weih⸗ 
nachtsfeiertagen ein ſtärkerer Froſt ein, ſo daß das Waſſer auf der 
Gemeindetsbahn fror und die Eröffnung derſelben zu den Feier⸗ 
tagen ermöglichte. Schon ſeit Wochen warteten die Schlittſchuh⸗ 
läufer auf dieſe Gabe, bis ſchließlich das Chriſtkind mit dieſer 
zu den Feiertagen aufwartete. Die Eröffnung erfolgte am erſten 


Feueralarm in der Chriſtnacht. 

20. In der Nacht zum erſten Feiertag gegen 1 Uhr, 
wurde die Feuerwehr nach der ul. Parkowa 15 alarmiert, 
wo in der Wohnung eines Polizeibeamten ein Stubenb rand 
ausgebrochen war. Während der Polizefbeamte ſich im 
Dienft befand und die Frau in der Cyrijtmette war, hatte 
der 10jahrige Sohn den Christbaum angezündet. Dabei ge: 
rieten die Gardinen und ein Chaiſelongue in Brand. Als 
die alarmierte Feuerwehr erſchien, war der Brand bereits 
durch H „einwohner gelöscht, welche der Knabe zu Hilfe 


gerufen hatte. 

Die Kammerlichtſpiele 
bringen ab Freitag bis Montag, das neuſte große Sitten 
drama „Heilige oder Dirne“, nach dem gleichnamigen Ro⸗ 
man von George Ohnet nebſt einem luſtigen Veiprogramm. 


Alles Nahere im heutigen Inſerat! 8. 
Im Kino „Apollo“ 
lauft ab Sonnabend, den 28 bis Montag, den 30. 


Dezember, der große Abenteuergeſellſchaftsfilm Die Rache 
des Spaniers“. In der Hauptrolle „Carlo Aldini“. Auf 
der Bühne eine noch nie dageweſene Attraktion „Orpheus in 


| der Unterwelt“ ferner der 


Weihnachtsfeiertage und gleich am erſten Tage war der Betrieb 
auf derſelben ein enormer. Alt und jung gab dort ein Stell⸗ 
dichein und vergnügten ſich in der friſchen freien Natur. Ein 
buntes Treiben entwickelte ſich in den ſpäten Nachmiitagsſtun⸗ 
den, wo die Stimmung die Höhe erreichte. Nicht alle waren 
ſtandhaft genug auf ihren Schlittſchuhen, ſo daß es viele „Haſen⸗ 
fönger“ gab. Doch all dieſe diverſen Ueberraſchungen trübten 
keinesfalls die Stimmung, im Gegenteil, ſie wurde mehr gehoben. 
Intereſſant war es, denen zuzuſchauen, die das erftemal die 
Schlittſchuhe anhatten. Ja, es iſt fein Meifter vom Himmel gefallen 
und nur durch tüchtiges Ueben wird man die Kunſt des geſunden 
Eislaufens erlernen Für verſchiedene Erfriſchungen ſorgie der 
Pächter, fo daß auch in der Wärmehalle Hochbetrieb herrſchte. 
Dieſe bietet nach der Renovierung einen angenehmen Aufenthali. 
Nicht nur auf der Eisbahn ſelbſt herrſchte Leben, auch außerhalb 
dorſelben ſah man Hunderte von Menſchen, welche das Treiben 
von draußen verfolgten. Für die dot jedoch der Stacheldraht⸗ 
zaun ein Hindernis und fortwährend hörte man Klagen über 
dieſen Zuſtänd. Hier muß die Gemeinde auf alle Fälle Abhilfe 
ſchaffen. Am zweiten Feiertage war das Eis viel weicher, da die 
Witterung lauer wurde. Es war dieſerhalb kein Genuß, mit dem 
naſſen Eis Bekanntſchaft zu machen. Hoffentlich ſetzt wieder recht 
bald ſtärkerer Froſt ein, damit die Eisbahn wieder fahrbar wird. 


Sportler von Lanrahütte⸗Siemianowitz 


Abonniert unſere Zeitung, denn nur dieſe bringt Ihnen 
die ausführlichſten Sportberichte. 
— . u —— 


Gratulation. 

Der bekannte Fußbuller A. Machnik (07 Laurahüttel feiert 
am heutigen Tage feinen Geburtstag. Dieſem äußerſt ſympa⸗ 
thiſchen Spieler entſenden wir hierzu die herzlichſten Glück · 
wünſche. 

Bogfreunde von Laurahütte. 

5: Intereffenten und Freunde des Boxſportes werden gebe⸗ 
ten, zu den allwöchentlichen Trainings, die jeden Dienstag und 
Freitag von 8 10 Uhr ſtattfirden, erſcheinen zu wollen. Sport⸗ 
hoſe unbedingt Fe 

Vor einem Boxkampfabend 

„8 Am 16. Januar veranſtaltet der wieder ins Leben ge⸗ 
rufene Boxklub Laurahütte im Saale von „Zwei Linden“ einen 
Boxkampfabend. Im Ring erſcheinen werden namhafte Boxer 
aus Polniſch⸗Oberſchleſſen und einige Kräfte des veranſtaltenden 
Vereins. Der Laurahutter Boxklub will nun alles tun, um den 
ſchönen Bogiport in unſerer Doppelgeme inde auf eine hohe Stufe 
zu bringen. Der Betrieb ſelbſt im Klub hat ſich ſeit letzter Zeit 
ſtark gehoben. Mehrere junge Leute ſind dieſem beigetreten, wo 
ſie vom Fachmann Stollorz trainiert werden. Wir werden in 
den nächſten Tagen das genaue Programm veröffentlichen 
können. 

Der morgige Sonntag ein vollkommener Ruhetag. 

s Der morgige Sonntag iſt in Laurahütte auffallend ruhig. 
Kein Sportverein hat ſich für den morgigen Sonntag einen Geg⸗ 
ner verſchrieben, jo daß ſre alle ſpielfrei bleiben. Warum die 
hieſtgen Sportvereine mit keinem Wettspiel aufwarten, ift für 
uns ein Rätſel. Die Witterung iſt doch wahrhaftig noch nicht 
ſo ſchlecht, daß man nicht mehr ſpielen könnte. Schon zu den 
Feiertagen war der Sportbetrieb ein ganz ſchwacher und nur 
ein Fußballwettſpiel ſtieg in Laurahütter. Es iſt grundfätzlich 
ein Fehler öfter auszuſetzen, denn nicht nur die Mannſchaften 
werden ſauer, ſondern auch die Zuſchauer bröckeln mit der Zeit 
ab. Wir raten dieſerhalb den Klubs, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß zumindeſtens eine Veranſtaltung an einem Sonntag 
zu ſtande kommt. 

Renovierung des alten 07⸗Platzes. 

s, Der ehemalige 97⸗Platz am Bittkower Wäldchen, der jetzt 
vom K. S. Iskra benützt wird, wird zur Zeit einer gründlichen 
Reno erung unterzogen. Der Zaun iſt ergänzt worden, auch die 
Spielfläche iſt mit einer Neuaufſchuttung überzogen worden. Ge⸗ 
nannter Sportplatz, welcher bis dahin einer zerfallenen Ruine 
ähnelte. hat nun wieder ein anderes Ausſehen erhalten. Die 
Unkoſten find Durch die Gemeinde gedeckt worden. Bravo! 

Ein neeur Schachverein. 

8 In Laurahütte iſt ein neuer Schachverein gegründe! wor⸗ 
den, der den Namen „Arbeiter⸗Schachverein“ Laurahütte trägt. 
Die meiſten Mitglieder des Schachvereins 1925 ſind ausgetreten 
und in den neuen Klub eingetreten. Den Vorſitz in dem neuen 
Schachverein führen die bekannten Herren Grube und Bonzoll. 


* 


5 internationale Spiele des P. 3. P. N. im Jahre 1930. 

s- Der Polniſche Fußballverband (P. 3. P. N.) wird im 
Jahre 1980 5 Länderspiele veranitalten. Das erſto findet am 
11. Mai gegen Ungarn in Budap ſt ſtatt. Die Nopanche gegen 
die öſterreichiſchen Amateure wird in Polen am 15. Juni aus⸗ 
getragen. Am 29. September ſpielt unſere Ländermannſchaft 
in Stockholm gogen Schweden. Außerdem finden Länderdämpfe 
gegen Italien und die Tchochoflowakei (Amateure) ftatt 


— 
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konkurrenzloſe Gummimenſch 
„Reno“. Beginn der Vorftellungen Wochentags ab 4 Uhr 
und Sonntags um 2 Uhr. Infolge der erſtklaſſigen Film⸗ 
und Bühnenſchau⸗Darbietungen wird erſucht, auch die Nach⸗ 
mittagsvorſtellungen zu beſuchen. — Ab 31. 12. bis 2. 1. 
gelangt der Großfflm „S. O. S.“ hier zu Vorführung. In 
den Hauptrollen Liane Hayd und Alfons Früyland. Man 
beachte die heutigen Inſerate! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Sonntag, den 29. De zember. 
6 Uhr: für die Parochianen 
7% Uhr: zum Hlſt. Herzen Jeſu und hl. Antonjus für erpal⸗ 
tene Gnaden. (In! Janocha). 

8 Uhr: auf die Intention des Kindheit⸗Jefu Vereins. 
10,15 Uhr: auf die Intention des Vereins poln. Frauen. 
Montag. den 30. Dezember. 

1. hl. Meſſe für verſt Nacinski. 

2 hl. Meſſe auf die Intention der polniſchen Ra enkranz⸗ 
bruderſchaft 

3. römiſche Trauung Halda⸗Rydgel 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Sonntag, den 29. Dezember. 

6 Uhr: für die Parochianen. 

7% Uhr: als Dank für erhaltene Gnaden mit der Bitte um 
weiteren Schutz. 

8% Uhr: auf die Jutention des 
Vereins. 

10,15 Uhr: auf die Intention des polniſchen Kindheit⸗Jeſu⸗ 
Vereins. 


deutſchen KRindheit-T fu: 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonntag den 29. Doyember (Sonntag n. Weihn.). 
9% Uhr: Hauptgottesdienit. 

Montag, den 30. Dezember. 
77 Uhr: Jugendbund (Bibelſtunde 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Ankräge zwecks Verlängerung der Polizeiſtunde 
Am Silveſter iſt der Ausſchank von Spirituoſen polt- 


zeilicherſeits geſtattet worden. Die Reſtaurateure ſind 
jedoch verpflichtet, unbedingt darauf zu achten, 5 keine 
übermäßigen Mengen Alkohol, ſpeziell wenn es ſich um 


Betrunkene handelt, verabfolgt werden. 

Für Reſtaurationen erſter Klaſſe wird eine Verlän⸗ 
gerung der Polizeiſtunde bis 5 Uhr früh (Neujahr), für die 
übrigen Reſtaurationen bis 2 Uhr früh gewährt. Alle Aus⸗ 
ſchanks wiederum dürfen bis 9 Uhr abends (Silveſter) 
offen gehalten werden. Gaſtwirte, weihen daran gelegen 
it, eine Verlängerung der Polizeiſtunden zu erlangen, 
müſſen an das zuſtändige Polizeikommiſſariat entſprechende 
Eingaben richten und unter Bezugnahme auf die Ver⸗ 
ordnung der Kattowitzer Polizeidirektion auf ſolche Weiſe 
die Verlängerung unter Angabe der näheren Zeit, nach⸗ 
ſuchen. Zu bemerken iſt, daß die Einreichung der Geſuche 
ſofort zu erfolgen hat. 


Die Pariſer Minderheitenverhandlungen 

Wie hier bekannt wird, haben die deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen über die Formalitäten für die Ein⸗ 
ſchreibung zu den Minderheitsſchulen in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien, die unter dem Vorſitz des japaniſchen Botſchafters 
Adatſchi in Anweſenheit des Präſidenten der Gemiſchten 
Kommiſſton fur Polniſch⸗Oberſchleſien, Calonder, in der 
vergangenen Woche in Paris ſtattgefunden haben, vor⸗ 
läufig zu keinem Ergebnis geführt. Im Mittelpunkt 
der Beſprechungen ſtand die Frage der von der polniſchen 
Seite geforderten kategoriſchen Wiedereinführung 
der Verewigung der Maurerſchen Sprach⸗ 
prüfung, die bekanntlich zu ſchweren Anzuträglichkeiten 
für die deutſchen Minderheiten geführt hat. Die Verhand⸗ 
lungen ſollen im Anſchluß an die Januartagung des Rates 
fortgeſetzt werden. 

Auf der Januartagung werden wiederum verſchiedene 
Beſchwerden der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien behandelt werden, die vor allem den Schulſtreit zum 
Gegenſtand haben werden. Weiter wird neu die Beſchwerde 
der Poloniſierungsmaßnahmen auf der Kattowitzer Knapp⸗ 
ſchaft erſcheinen, die vertagt werden mußte, weil die Re⸗ 
gierung noch weiteres Material beibringen wollte. Wie die 
polniſche Pteſſe berichtet, hat auch die polniſche Regierung 
wegen ee der polniſchen Minderheit in 
Deutjchoberichlefien bei der Verteilung von Siedlerland eine 
Beſchwerde eingebracht. 


Was 9 
Kattowitz — Welle 408, 7. 


Sountag. 10.15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 11.58: 
Berichte. 12.10: Uebertragung des Symphoniekonzertes. 15.00: 
Vorträge. 16.00: Volkstümliches Konzert. 17.15: Vortrag: In 
weiß und ſchwarz. 17.40: Unterhaltungskonzert. 19.30: Vor⸗ 
träge. 20.00: Literariſche Stunde. 20.15: Uebertragung aus 
Warſchau. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


. 


Kammer-Lichtspiele % ing apouıo - siemmanowıce || 
> Ab Freitag bis Montag % voilschlank Ab 31. Dezember biz 2. Januar - 


Siemianowice, Dworcowa - Tel. 1028 
—— | — neu — 1ð⅛?—i e — 


Das neueſte große Sittendrama: 


Heilige od. Arne 


nach dem gleichnamigen Noman von 
George Ohnet. 
In den Hauptrollen: 

Maria Corda / Hans Adalbert 
v. Schileitow / Hans Albers 
und andere prominente Darſteller! 

Ein Liebesſpiel an der ſonnigen Riviera, 

von raffinierten Frauen und blonden 

Engeln. Die ganze Ramantik des Südens 

wird in dieſem Film wach und die ewige 

Problematik der Liebe. Jener rätſel⸗ 

hafte Trieb, der den Mann von der 

wertvollen Frau zur Dirne treibt, ſteht 
im Mittelpunkt des Geſchehens. 


Hierzu: 
Ein luſtiges Beiprogramm. 


Edel-Liköre / Kkognak 
Rum / Arak 


sowie alle Sorten 


Spirituosen und Weine 


in großer Auswahl, am besten und billigsten bei 


F. Lachs, Inh.: Jerzy Heilborn 


ul. Bytomska 39 


diess und andere 
Fragen beantworten 
Ihnen die prächtigen 
Modelle In Beyer's 
Modeführer 1929;20 
Band I „Damenklei- 
dung“ (M. 1.90). Für 
Kinder gilt Banden 
„Kinderkleidung“ 
(NM. 1.20). Die reich- 
haltigen Bände sind 
eben erschienen und 
legen überall aut. 


Verlag Otio Beyer 
Leipzig Berlin 


Dag große Klagelied des 


Auulabütter Hodellubs 


Schwere Anklagen gegen den Polniſchen Hockeyverband — Verlauf der Generalverſammlung 


s- Vor nicht langer Zeit haben wir in einem längeren 
Artikel über die Verſchiebung der Laurahütter Hocke yiſten bei 
den diesjährigen Meiſterſchaftskämpfen in Poſen geſchrieben. 
Nach wie vor geht der Verband, der den Sitz in Poſen hatt, ge⸗ 
gen den Laurahütter Verein vor, um dieſen vollkommen zu ver⸗ 
nichten. Damit denkt er am beſten, die größte Konkurrenz 
vom Halſe zu jagen. Doch gottlob konnen wir konſtatieren, daß 
dieſes Vorgehen bisher nicht zum Ruin des einzigen oberſchle⸗ 
ſiſchen Hockeyklubs geführt hat, im Gegenteil, nur der Haß gegen 
den Hockeyklub iſt dadurch größer geworden. Nicht nur der 
Laurahütter Hockeyklub klagt über die Benachteiligungen, auch 
einige Poſener Vereine find über die Mißwiriſchaft ſtark on: 
rüſtet. Ausgenommen ijt natürlich der Hockeyverein „Lechia“, 
der die meiſter Vertreter im Verbande ſitzen hat und Dank der 
einſeitigen Tätigkeit zugunſten ihres Vereins, iſt dieſer zum 
Meitertitel gekommen. Am meiſten zu ſpüren bekommen hat von 
der Verſchiebung der oberſchleſiſche Verein, der uun mit allen 
geſammelten Material, bei der demnächſt ſtattfindendn General⸗ 
a e die ungeheure Mißarbeit des Verbandes aufrollen 
Wird. 

Bei der am vergangenen Sonnabend ſtattgefundenen Ge⸗ 
neralverſammlung des Laurahütter Lockeyklubs find nun die 
vielen öfteren Hintergehungen des Verdandes zur Sprache ge⸗ 
kommen. Es waren zwar keine Geheimniſſe, aber es war inter⸗ 
eſſant zu hören, wie nachteilig die Arbeit des Verbands vor⸗ 
ſtandes für den geſamten Hockeyſport in Polen iſt. Zunächſt 
war aus dem Kaſſenbericht zu erfahren, daß der Verband den 
Laurahütter Klub 200 Zloty von den vorletzten Verbandsſpielen 
ſchuldet. Damals, als die Laurahütter nach Poſen kamen, ent⸗ 
ſchuldigten ſich die Verbandsmitglieder damit, daß ſie über kein 
bares Geld verfügen, aber ſich verpflichten, innerhalb drei Ta⸗ 
gen die Fahrtunkoſteuſpeſen zu erſetzen, aber das Geld kam nicht. 
Die diesjährigen Meiſterſchaftsſpiele wurden anſtatt vier Wochen 
vor Beginn, erſt 10 Tage vor Beginn ausgeſchrieben. Der Lau- 
rahütter Hockeyklub, der in dieſem Jahre über eine gute Mann: 
ſchaft verfügt, wollte den Meiſterſchaftsſpielen nicht fernſtehen 
und meldete, wie in allen anderen Jahren, auch in dieſem, die 
Mannſchaft zu den Verbandsſpielen formell an, bat zedoch den 
Verband, er möchte ihm doch wenigſtens einen Teil der Reiſe⸗ 
unkoſten erſetzen. Nach einigen Tagen erhielt der Laurahütter 
Verein den Beſcheid, daß der Verband außerſtande iſt, ihm ir⸗ 
gend etwas zu vergüten, aber gern geneigt iſt, — die Mannſchaft 
in einer Kaſerne zu beherbergen. Der Laurahütter Klub tele⸗ 
graphierte, daß er mit den Bedingungen einverſtanden iſt und 
begab ſich zur Bahn. Dies geſchah alles in Eile, innerhalb der 
10 Tage, die dem Verein zur Verfügung ſtanden. Warum hat 
denn der Verband die Meiſterſchaftsſpiele nicht ſtatutengemaß 
1 Monat vorher ausgeſchrieben? Als dann die Laurahütter Elf 
in Poſen erſchien, wurde ihr mitgeteilt, daß ſie zu den Kämpfen 
nicht zugelaſſen wird, da fie zu ſpät gemeldet wurde Unwer⸗ 
richteterweiſe mußte die Mannſchaft die Rückreiſe antreten. Drei 
volle Tage, die den Leuten enorme Unkoſten verurſacht heben, 
waren nutzlos dahin. Gewiß kein kleines Opfer. Bald nach 
dem Eintreffen der Spieler in Laurahütte trat der Vorſtand zu⸗ 
ſammen und beſchloß dagegen energiſch zu proteſtieren. Zur Anis 
wort erhielt der Laurahütter Verein, daß der Proteſt abgelehnt 
wurde, da das Proteſtſchreiben nicht vom 1. Porſitzenden unter⸗ 
ſchrieben war. Unterſchrieben war das Schreiben vom erſten 
Schriftführer und in Vertretung für den 1. Vorſitzenden, der in 

Laut den Statuten 


Poſen weilie, von Vizepräſes. mülſſen 


Schreiben, die an den Verband gerichtet werden, mit zwei Unter⸗ 
ſchriften von Vorſtandsmitgliedern, ganz gleich, welchen, pers 
ſehen werden. Nach dieſem Paſſus handelte auch der Lauras 
hütter Hockeyklub richtig. Doch er blieb, wie nicht anders zu 
erwarten war, unerhört. 

Kurz darauf erhielt der Laurahütter Hockeyelub vom Vers 
band die Benachrichtigung, daß vier Spieler ſeines Klubs für 
das Länderſpiel Polen Ungarn in der Mannſchaft vorgeſehen 
find, allerdings nur dann berüaſichtigt werden, wenn fir den Bes 
trag von 75 Zloty einſchicken. Daraus erſah man leder, daß 
der Klub nur mit dem Schein befriedigt wurde. Auch das gen 
geſchah wieder eine Woche vor dem Spiel, mit der Abſicht, da⸗ 
mit der Laurahütter Klub mit ſeiner Zuſage wieder zu ſpät 
kommt. Daß das Länderſpiel zum Austrag gelangt, wußte der 
Verband ſchon vier Wochen vorher. An dieſem Spiel nahmen 
erklärlicherweiſe zum größten Teil Spieler der „Lechia“ teil. 
Wer für dieſe die Unkoſten bezahlt hat, wird der Kaſſenbericht 
des Verbanüstaflierers bei der Generalverſammlung mil eilen. 
Polens (2) Elf unterlag bekanntlich mit 6:0. 

Dieſe und noch mehr Klagen wurden bei der Generalver⸗ 
ſammlung, die im Generlichſchen Saale ſtattfand, laut. Ganz 
entrüſtet nahmen die zahlreichen Mitglieder davon Kenntnis 
und beſchloſſen, bei der Generalverſammlung des Verbandes 
nochmals die ganzen Verſchiebungen aufzurollen und nach den 
Schiebern zu fahnden. Oftmals wurde der Sekrettär des Ver⸗ 
bandes Paczkowsk'i genannt, der ſich in den Madinationen bes 
ſonders auszeichnete. Aus den weiteren VBerien dor Porſtands⸗ 
mitglieder war zu erſehen, daß der Verein ſchweren Lei⸗ 
densweg zu pilgern hatte, jedoch alles getan hat, um den Verein 
auf der Oberfläche zu halten. Und das gelang ihm auch in allen 
Teilen. Auf die Tätigkeit in den 10 verfloſſenen Jahren kann 
der Verein ſtolz ſein. Für die Arbeit wurde dem alten Vorſtand 
gedankt und man erteilte ihm die Entlaſtung. Hierauf griff 
man zu den Neuwahlen. Aus den Reihen der Mitolicder wurde 
nachſtehender Vorſtand gewählt: 1. Vorſitzender: Zollkommiſſar 
Bielica, 2. Vorſitbender: Hüttenſekretär Banas, Sekretär: 
Lehrer Mazurek, 2. Sekretär: M. Jarzombek, Kai erer: 
W. Köhler, Sporwart: Bautechniker Cziba, Beiſitzer: Ko⸗ 
ſyra, Olszak, Bohn, Grabowski. Kaſſenprüfer: Koſyra und Sos 
bosczyk. Zum Delegaten für die Generalverſammlung wurde 
Herr Soika einſtimmig gewählt. Weiter wurde beſchloſſen, im 
Frühjahr mit dem Bau des Sportplatzes zu beginnen. In die 
Baukommiſſion wurden die Herren: Ciba, Olszak, Trumpf und 
Kandzia gewählt. Am 8. Februar veranſtaltet der Klub einen 
Maskenball im Generlichſchen Saale. Die Vorbereitunes⸗ 
arbeiten wurden einem beſonderen Komitee anvertraut. Einen 
Schritt vorwärts machte der Laurahütter Hockeyklub mit er 
Gründung einer Eishockeymannſchaft. Bei der am 21. Dezem- 
ber ſtatifindenden beſonderen Sitzung der Eishockeyfreunde wird 
die Elf endgültig aufgeſtellt werden. Der Kaſſieker ermahnte 
die Mitglieder an die Bezahlung der Monatsbeiträge. Nach 
einige interne Fragen, wurden erörtert und beſprechen. Um 
“12 Uhr ſchloß der neugewählte Norjikende die Vollverſamm⸗ 
lung und wünſchte dem Verein auch für die Zukunft recht viel 
Gluck. 

Wir hoffen, daß dem Laurahütter Hockeyklub. der jo ſtark 
benachteiligt worden iſt, endlich einmal Genugtuung melciitet 
wird. Wir alle müſſen an dem Erhalt des einzigen Hockeyk' ubs 
in Oberſchleſien großes Intereſſe zeigen. 


16.15. Kinderſtunde. 


Montag. 12.05: Mittagskonzert. 
19.05: Verſchiedene Vor⸗ 


17.15: Plauderei über Radiotechnik. 
träge. 20.30: Uebertragung einer Operette 
22.15: Verſchiedene Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411. 

Sonntag. 10.15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 11.58: 
Verſchiedene Berichte. 12,10: Morgenkonzert der Philharmonie 
von Warſchau. 14.00: Vorträge. 16.20: Schallplattenkonzert. 
16.40: Vortrag. 16.55: Schallplattenkonzert. 17.40: Orcheſter⸗ 
konzert. 19.25: Verſchiedene Vorträge. Literariſche 


aus Waurſchau. 


20.00: 


S. 0. 5. mit LIANE Net 
bias Alt Heidelberg 


bis 61 


mit polnischen u. deutsch. Gesangseinlagen 


HAUSBESITERBANN SIEMIANDWILE 


1 25 os r. od p. Plac Wolnosci 
Gegründet 1898 Telephon 1086 


Bankkonten in Katowice: Agrar- u. Commerz- 
bank - Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, 
Katowickie Towarzystwo Bankowe 
Postscheck-Konto Katowice Nr. 301 158 
Kassenstunden: 
von 9 12½ u. 15—17 Sonnabends nur von 9—13 
Für Mitglieder und Nichtmitgiieder: 
Annahme vonSpareinlagen zu günstiger Verzinsung 
Wir verzinsen Einzahlungen bis auf weiteres mit: 
6% pro Jahr bei täglicher Verfügung 
N „ monatl. Kündigung 
%% „ „ vierteliähr. „ 

Nur für Mitglieder! 


Gewährung von Darlehen gegen gute Sicherheiten 
Kontokorrent-Verkehr 


Der Vorstand 
Biedermann Schwarzer 


Bm fündig neue Leſer füt 
unfere Zeitung! 


Auf der SGühne: 
Orpheus in der Unterwelt ile 


Stunde. 20.30: Konzert. 22.15: 
Verſchiedene Nachrichten. 

Montag. 12.05: Schallplattenkonzert. 
15.00: Handelsbericht. 16.15: Kinderſtunde. 16.45: Konzert. 
19.10: Vortrag. 19.25: Schallplattenkonzert. 20.00: Vorträge. 


22.15: Verſchiedene Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


21.45: Stunde für Poſen. 
23.00: Tanzmuſik. 
13.10: Wetterbericht. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ofr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Ab Sonnabend, den 28. bis Montag, den 30. Dezember 1929 
Auf der Leinwand: 


Carlo Aldini a 5 
Die Rache des Spaniers 


CARLO Al DINI in der Rolle als Millionär und sein Doppel- 


der Unbesiegbare in seinem soeben fertig ge- 
stellten, ‚größlen Abenleuer - Geseltschaftslilm 


“sänger. der Polizist. 


Außerdem ein humoruolies Beiprogramm! 


Eine in Siemianowice, wohl noch 
ale dagewesene Bühnen-Attraktien 


Ferner der konkurenzlose 


Summi mensch Reno 


Beginn der Vorstellung: Wochentags ab 4, Sonntags ab 2 Uhr 


Infolge der erstklassigen Film- u. Bühnenschaudarbietungen wird 
der Andrang zur Vorstellung groß sein und ersucht die 
Direktion auch die Nachmittags-Vorstellungen zu besuchen. 


Kino- 
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